
Ein großer 
Schritt nach vorn
ETAS ASCET-DEVELOPER 7 – der leichte Weg zu sicherer Embedded Software

Ein Klick genügt, um mit ASCET Softwarecode für höchste Ansprüche zu generieren. Das ist schon lange so. Doch

der neue ASCET-DEVELOPER 7 kann mehr. Er hebt die modellbasierte Entwicklung von eingebetteten Systemen auf

ein neues Sicherheits- und Produktivitätsniveau.

Neu ist ASCET nicht. Die ersten

sechs Generationen des ETAS-Tools

haben sich in der Software-Ent-

wicklung für mehr als 450 Millionen

Steuergeräte bewährt. Dennoch hat

ETAS die siebte Generation, den

ASCET-DEVELOPER 7, gründlich über-

arbeitet und so fit für die Zukunft

gemacht. 

Die Ziele waren anspruchsvoll:

höhere Produktivität, noch bessere

Absicherung gegen Programmier-

fehler, volle Konformität mit Indus-

triestandards sowie die reibungs-

lose Einbettung in die Entwick-

lungslandschaften der Kunden. Ge-

lungen ist das durch die Integra-

tion in die offene Entwicklungs-

plattform Eclipse, die Konformität

mit Standards, wie MISRA- C:2012,

IEC 61508 und ISO 26262, neue

Ideen für noch mehr Sicherheit und

eine deutlich bessere Benutzer-

führung.

On-the-Fly-Überprüfung gibt den

Ingenieuren Sicherheit

Doch wie lässt sich Embedded Soft-

ware, die in immer komplexeren Sys-

temen sicherheitsrelevante Funktio-

nen steuert, zugleich kostengünstig

und sicher programmieren?

Die Antworten auf diese Frage lau-

ten Embedded Software Develop-

ment Language (siehe Seite 16) und

höherer Automatisierungsgrad. Der

Verzicht auf ermüdende manuelle

Dateneingabe legt typische Fehler-

quellen trocken: Syntax- und Typi-

sierungsfehler, verrutschte Kommata

oder falsche Einheiten. Eine On-

the-Fly-Prüfung aller Eingaben deckt

auch jene Fehler auf, die in statischen

Analysen durch die Raster fallen:

ob Division durch Null, Unter- und

Überlauf oder überschrittene Index-

grenzen bei Arrays. Der Entwickler

erhält sofort Rückmeldung und

kann den Fehler gleich beseitigen.

ASCET-DEVELOPER 7 beugt durch

die systematischen Prüfungen teuren

Fehlern vor. Die Modelle sind für

Open-/Closed-Loop-Simulationen

und für das Prototyping nutzbar. Am

Ende steht automatisch erzeugter,

abgesicherter C-Code für die weite-

ren Prozessschritte zur Verfügung.

Fazit: sicherer und produktiver

Feldtests bei Kunden belegen: Dank

des systematischen Ausräumens von

Fehlerquellen und der Automatisie-

rung gelingt die Modellerstellung

mit ASCET-DEVELOPER 7 doppelt so

schnell wie mit der Vorgängerver-

sion ASCET 6. Das steigert die Pro-

duktivität. Und die verbesserte Kom-

patibilität, Portabilität sowie die

Konformität mit höchsten Sicher-

heitsstandards geben Software-

Ingenieuren das gute Gefühl, auf

einen reibungslosen, rundum abge-

sicherten Workflow zu bauen.
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